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Raritäten mit Biss

Holunder
In archäologischen Funden von Spei- Schwarzen Holunders ($ambucus
seresten aus der Steinzeit werden im- nigra) als Speise und Medizin lasst
~mer wieder Holundersamen nacIlge-. sich VOll der Steinzeit tiber die alten
wiesen. Denn Holunderbeeren Griechen und Römer bis in unsere Ta-
standen schon in prahistori- ge verfolgen. Der berühmte griechi-

:l~.. sehe Arzt Hippokrates (um 400
. - !.:iIIt-. v.ehr.! nannte den Holunder-

l' i ~ . t ..ft.,. strauch seinen "Medizin-
'j ,..~... ". ~. >:- • schrank". In friiheren Zei-

. ~.''''
... t"( .' •. ' ten halte jedes Bauern-* -' -,,_ ~ haus bei uns im Nor-

~'.\'" ~ den einen Holunder-
~ :)' ;,.,,::+. •. busch als Hausapotheke
... } i~.. . und als Heimat für den Hof·
ft:~ .-~ Wichtel. Das Märchen von
~.:=-::,~.:. Frau Holle erzählt von dem
~ sagenumwobenen robusten Geiß·

blattgewächs.
Auch heute findet man den etwa

scher Zeit auf dem Speiseplan unse- sechs bis acht Meter hohen StrallCh
rer Vorfahren. ~ie Nutzung des noch vielerorts: in Knicks, an alten

StallgeMtJden, in (Natur-lGärten, an
Waldrandern uoo in Auen. Neben dem
Schwarzen Holunder - der Vffbrei­
teste - gibt es den Roten und den
Zweryholunder. Der Schwane Holun­
der steht ;eut in voller Blüte. Seine
schinnartigen, elfenbeinweißen Blü­
ten duften süß uoo schwer. Oie
schwarzen Beeren sind EOOe Septem­
ber reif.
Oie Vorzüge des heimischen Holun­
ders und besonders auch seiner BIO­
ten mit ihrem Aroma haben sich bis
in Gourmetküchen herumgesprochen.
HolunderblOten enthalten wie Aspirin
Salicylsaure und wirken schweißtrei­
bend und fiebersenkend - ein Wun­
dermittel bei Erkältungen. Neben den
Aromastoffen enthalten HolunderblO­
ten sehr viel wertvollen, weil mine­
ralstoffreichen Blütenstaub, daher

soUte man sie vor der Verarbeitung
keinesfalls waschen.
Holunderblüten duften intensiv und
verleihen Speisen ein ganz bes0nde­
res Aroma. Durch das Einlegen eini­
ger Blüten können Essig, Wein oder
Milch aromatisiert werden. Auch der
bittet:SÜße Holunderblütensirup eig­
net sich hervorragend zum Aromati­
sieren von Desserts, Mehlspeisen und
Getränken wie Wasser oder Sekt. Die
grOnen Stängelteile der Holunderblu­
ten sollten vor dem Verzehr weilest­
gehend entfernt werden, da sie das
abführende Sambucin enthalten. Bei
der Sirupherstellung (HolunderbIO­
ten, Zucker, Zitronensaft und -schale,
Wasser) können die Stiele mitver­
wendet werden, da sie ohnehin wie­
der enlfernt werden.

Jens Mecklenburg


